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wfcheint wöchentlich örel 3Raf: pienflag, pomterrtag unD ponnaBent». Viertel; 
jährlicher ^Bonnementspreis in Der ©rpebttion 50 ©f.. in Den ©omtnanbiten 
GO ©f., Durch Den ©olporteur in8 6au8 gebraut 60 ©f., bei Der ^Soft 65 ©f., 

Durch Den ©rieftrager ober ßanbboten 90 ©f.
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2>ie ß ljo lc r a g e fa ^ r .
®a8 Suftreten Der ©holera in Der fächfifchen ©ro- 

PinziahSrrenanftalt zu 91 i et leben Ift ein äRene %efel 
fftt ganz ©eutfchlanD wie für aßt jene ßänber, in Denen 
Die ©holera im Dorigeti 3apre auftrat, ©aß Die ©holera; 
felme troß Deö officteß beglaubigten ©rlöfchenS Der 
©holera nicht boflftänbtg berntchtet waren, bewtefen Die 
gelegentlichen .ttranföeitSfäße tu .Hamburg unD Der 
Umgebung, wie Denn auch am ©onnabenD wteDer, 
unD zwar abermals bei einem Sieger Don Der ©efaßung 
DeS ©ampferS „©retchen ©oblen" afiatifche ©holera 
conftatlrt wurDe. Such in einem Orte Deö ÄreifeS 
©tnneberg famen 3 ©holera;@rfranfungen unD etn 
iobeSfaß Dor.

©tefe ©rfchetnungen aber ffnb weit weniger be-- 
forgnifierregenD, alS Dieö Der gaß in 9tietleben tft. 
SMe tom tnt Die © holera nach S lietleben, nach 
einer bößig tfollrten Snftalt mit eigener Stafferleltung? 
® ie  glußläufe finb als Präger Der ©Dolerateime aner; 
tannt, unD Dte ©aale tft etn Stebenflufi Der ©Ibe, an Der 
befanntlich Hamburg liegt. Sber eS tft ichwer zu glauben, 
Daß Die ©holera auf Diefem Stege nach SUetleben 
gefommen fei. ©ie Dortige Snftalt beliebt ihr St aff er 
nicht au8 Der ©aale, fchtdt Dielmehr ihre Sbwäffer 
nach Der ©aale. ©tShalb hat ©roftffor Äoch, Der in 
£>afle bejw. 9tletleben weilt, Do8 Slaffer Der ©aale 
un te rh a lb  9iietleben al8 DerDädhtig bezeichnet, D. D. al8 
DerDächtig in golge De8 SuftretenS Der ©holera in 
Slietleben.

3n ©ejug auf Die (Sntftehung Der ©holera in 
Slietleben Deutet De8 Stetteren Die „£>afl. 3tfl " an, Daß 
Der SerDacht Der unm itte lbaren  © infchleppung 
att8 Hamburg Dorltege. ©te „SRagDb. 8*3-" melDet, 
Daß Dor Drct SRonaten etn Don H am burg 
tom m enher ß tä rte r in Der Srrenanftalt zu Slietleben 
angeftellt worDen tft. ©och treffe Diefen wohl faurn 
Dte ©CfjulD, weil Dte .Rranthelt gletch tn bier ©aradtn 
aufgetreten tft. ßeßterer Umftanb ift für Die ©eur; 
thetlung Der ©ntftebungSurfache nicht maßgcbenD; wohl 
aber tft e8 Dentbar, Daß Der Stärter an feinen ©achen, 
ÄletDungSftflden 2c. noch DaftenDe älommabaciflen mit: 
gebracht hat. ©tefe ÄletDungöftüde fönnten erft ffirzllch 
auSgepadt unD fo Die ©actllen Derbreitet worDen fein.

SBte Dem auch fei, man ertennt leicht, Daß Die größte 
©orficht DttngenD geboten tft unD Daß man auch ießt 
hei (eDer choleraähnltchtn ©tfranfung außerorbentlich 
wachfam fein muß. Sßenn mttten im ftrengften Sitnter 
plößllch ein folcher neuer ©holeraherP entftehen fanr., 
wie Diel leichter wirD DieB möglich fein, wenn Die laue 
grüplingSwitterung Die ©erbreitung Der ©bslcrafeimt 
begünfttgt? 8Ran muß alfo ieDerjett au? fleh unD Die 
©einigen ftreng achten unD bei Der fchwächftenKrfranfung 
am ©rechDurchfaß u. f. w. fofort etnen Srzt htmu-- 
Zlepen, Der feinerfette mit pelnlichfter ©ewlffenbafttgfelt 
Die S rt Der flrantheit feflzufteßen bat. Stenn SeDer-- 
mann feine ©flicht thut, tann Die ©holera überall, wo 
auch immer fie auftreten foUte, im ©ntftehen unter; 
Drfldt werben; aber auch mir Dann. ®a8 möge man 
ernftlich beachten, unD zwar um fo mehr, al8 Da8 
SiteDerauftreten Der ©euche tn Dem fommenDen ©ommer 
mtt großer ©efttmmtheit Don meDicinlfchtn Sutorttäten 
Dorhergefagt wirb.

SöaS nun Die © rfran fungen  in  Slietleben 
felbr'. oetrifft, fo hot Dte ©holera, Die nun enblich alB 
jweifefloS aftatifche feftgefteßt tft, immer weiter um fich 
gegriffen. ©18 ©onnabenD SJllttag waren bereite 
66 ©rlranfungcn unD 22 2;oDe8fäße feftgefteOt. ©on 
©onnabenD SLRtttag bi8 ©onntag früh erfranften 9, 
ftarben 7 ©erfonen. Unter Den Grfranften beftnDen 
fich 2 Serzte  unD eine Stärterin. ©on Den Serzten 
ift Der eine Der erfte Sffiftenzarzt Dr. © udpolß, Dem 
Die Leitung aßer auf Dte ©erämpfung Der ©holera ge; 
richteten SLRaßnahmen in Der Snftalt oblag, ©er ßanD; 
rath Derfügte Dte ©erlöthung Der SnftaltSwafferlettung 
unD Die boßftänDtge ©eöinfection Der Sbflußgräben mtt 
Äaltwaffer.

(Stoße ©eforgniß herrfcht tn © a lle . Da Die Stärter 
Der Snftalt in Den erften ©pochen Der Jtranfbelt, al8 
man fie noch al8 Cholera nostras anfah, unbefümmert 
Dte ©inräufe tn Der ©taDt beforgten. 8um CSlücf ift 
btBher weher tn Der ©taDt £aßc noch im ©otfe 9üet; 
leben ein behentltcher ffaß aufgetreten. Statürltch aber 
ftnD fofort alle erhentltchen ©orflcht8maßregeln getroffen 
worDen. ©ie ^adenfer (Sarntfon würDe tm ffaü De8 
SluftretenB Der ©holera in ^aße nach ©araden;

läget bei Jüterbog abmarfchiren 2nzwifchen ift Den 
©tannfehaften bis auf SieitereS Der ©efuch bon ©aft= 
wtrthfchaften bößla unterlagt, hoffentlich bleibt Die 
©eu^e auf Die unglüdllche Snftalt bef^ränft.

S a g e S e r e i g n i n e .
— ©ei Dem Ä a ife rp a a r fanb am ©onnerftag

SbenD eine ©eftlircour ftatt, am greitag SbenD eine 
größere ©aßfeftlid)feit. «m  ©onntag ftatteten Dte 
$ag8 iubor etngetroffenen fütftlichen ©erfonen Den 
©iafeftäten tm ©chloffe ihre ©efuchc ab. h'Ute ift 
(Salatafel bei Den ©tafeftäten, morgen ftamiltentafel bet 
Der Äatferin ffrieDrtch. fflttttwoch finDet Dte ©er.- 
m ählung Der © rinzeffin  © targarethe Don 
©reußen mtt Dem ©rtnzen grteDrich Ä a r l bon 
h e lfen  ftatt. ©en ftanDeSamtlhhen Set boßzieht Der 
lUttntfter De8 töniglichen hou'eö- Der Etrchlichen
geier folgt ©efilir-©our im Sieißen ©aale, Dann ®ala= 
tafel, gegen 8 Uhr gadeltanz fätnmtlicher ©tinifter; 
nur ®raf ßapribi betheiltgt fich nicht Daran. ®a8 geft 
enDet 8*;j Uhr. — ©te geftlichtetten für ©onnerftag 
finD noch borbehalten. — um  greitag wirb Da8 ®eburt8; 
feft De8 ÄatferB in glänzenDfter Steife gefeiert. -  Unter 
Den hohen ®äften befinDet fid) Der Ä ö n ig  bon © äne; 
m arf nicht. ©Jan bemmthet nun, Die Sufage Deffelben 
fei au8 polltifchen ©rünDen zurüdflEZOfl«1 worDen. 
®a8 fchetnt inDtß nicht richtig zu fein, Der ®runD De8 
gernbleiben8 De8 Äöntg8 bielmehr in Der fchlechten 
©erblnDung ÄopenhagenS mtt Dem geftlanDe zu Hegen.

— ®a8 württem bergifche Ä öntg8paar hat 
fich geftern nach Stten begeben unD ift Dort Dom Äatfer 
granz Sofef, Dem ©rtnzen unD Der ©ebölterung her̂ licjh 
empfangen worDen.

— ©erüchtwelfe wirD bon berfchteDenen ©eiten ge; 
melDet, DaßStumänten Dem ©retbunD beigetreten 
fei. Snlaß hierzu giebt Die ületfe Der rumänifchcn 
©ünifter ©atargi unD öahobatl) nach SJien unD ©erlin, 
bei welcher ©elegenheit boßeh ©inbernehmen über Den 
Deutfeh; rum äniföhen hanD elB bertrag erzielt 
worDen tft. ©arüber hinaus aber haben, wie e8 Jchelnt, 
tetnerlet ©erhanDlungen ftattgefunDen.

— 3n Dem unter Der Oberleitung Deö ÄriegB-- 
mtnlfteriume unD @eneralftabe8 reDiglrten „ ä ß ilitä r ; 
SJodhenblatt" Tommt ein Srttrel über „mtlttdrtjche 
SugenDerztehung" aßen 6rnfte8 zu Der gorberung, 
„gut gebienten U ntero fficteren  nach S b legung 
etneS ©ramen8 etne S n fte llu n g  a l8  © olt8f<hul = 
leh re t tnöbef onDere auf De mßanDe zu ge w ähren." 
©ie Sauglichfeit Der metften Unterofficlere für Den 
©oltefchullehrerpoften ift Dem ©erfaffer „außer Smetfel", 
Denn „Die p r a 11 i f ch e ©äDagogit, Die fie ia perfßntich 
alS Unteroffictere getrieben haben, ift aroctfctloö 
mehr werth, al8 ein theoretifcher ©urfuS Darüber." 
©te ©orbtlDung in Den ©emlnarten wetDe erfeßt Durch 
Dte fftegiment8; unD ©apitulantenfchulcn. ©er ©erfaffer 
beruft fich für feinen tdjönen ©eDanren auf gtieDrlch 
Der. ©roßen, ©erfelbe hat aßerDingS feine auSgeDlenten 
Unteroffictere bielfach z« ©chulmetftern berwanDt. 
©tefe ©chulmeifter aber waren auch Danach- ©tefleicht 
Eommt nächftenö SemanD auf Den ©eDanten, „gut 
gebienten O ffic te re n “ Snfteßungen al8 ©elftliche ZU gewähren, ©amit würbe man feDenfaßB ntd)t fo 
biet ©chaDen anrichten, al8 mit Der Sueführung Deö 
obigen ©orfchlagS.

— ©ine geftern in$ilDeebelm abgehaltene n a tio n a l; 
lib e ra le  © erfam m lung hat fich mit Den © ennigfen; 
fchen © om prom ißborfchlägen einberftanDen ertlärt.

— Slie Die „fReue ©aDif^e ßanDeSzeitung" erfährt, 
ift Der © ocia llften fü h re r © üßftnD in äJJannhetm 
berhaftet worDen. ©te ©erbaftung fcheine in 3u; 
fammenhang mtt Der Unterfucfjung gegen Den ©octaltften 
^äu8ler wegen Unterfchlagung zu flehen.

— ©ie U nruhen in  Sm fterbam , bon benen 
wir tn boriger Stummer berichteten, wutDen am greitag 
fortgefeßt. StachDem im ßaufe Diefeö Sage8 zahlreiehe 
blutige 3ufammenflßße Der SrbeitBlofen mit Der ^ßoltjet 
ftattgefunDen hatten, wobei 200 ©oliziften wieDerholt 
zurüdgeworfen würben, folgten fpät SbenD fchwere 
Ärawafle. SaufenDe Durchzogen mtt rotben gähnen 
unD StebolutionSlteDer flngenD Die ©traßen unD ber; 
fuchten Die © äderläDen zw plünD ern. ©on Der 
©olizei, Der ©enDartnerte unD Der Snfanterte m it Der 
b lanfen  S laffe zurüdgeworfen, feßten DteSrbettölofen 
Die fütanifeftationen in anDeren ©traßen fort, ©ie

Unruhen Dauerten bl8 fpät in Die Stacht hinein, za h l1 
reiche © erfonen würben berwunDet, biele ©er* 
baftungen würben borgenommen.

— ®a8 monarchiftifche g ra n fre i^  beging am 
©onnabenD Die lOOfährlge SZieberfebr De8 SoDefl; 
tage8 Ä ö n ig  SuDwigB XVI., Der befanntlich Durdh Die 
ffiuißottne hingerichtet würbe, ©ie au8 Diefem Snlaß 
in mehreren Äirchen bon ©ari8 unD Den ©robtnzen 
Deranftalteten feierlichen SJteffen berliefen ohne UDtn 
3wifchenfaß. — ©er © enat hat Die ©reßgefeßnobeße 
betreffenD Die ©eleiDigungen gegen fremDe ©ouberäne. 
Desgleichen Dte ©reßgefeßnobeße, welche Die ©eftrafung 
Der Sufreizung Der ©reffe zu ©torD, Staub unD ©ranh; 
ftiftung anorDnet, mit 195 gegen 11 ©timmen an; 
genommen, ebenfo Die ©orlage betr. Die bermehrtc 
StotenauSgabe Der ©angue De grattce. — ©ie ®epu= 
ttrten tam m er nahm Da8 ©ultu8buDget an unD fteßte 
Die bon Der ©ommiffion gefügten ©ezüge Der ©tfchöfe 
unD ©eneralbicare wteDer her. — © raf D’ ^ a u ffo n b ille  
hat in einem fehr bemerften ©chretben Da8© rogram m 
Der orleantftifchen © arte i entworfen unD ertlärt. 
Die Organifation Der monarchtfttfchen ©ropaganDa fei 
boßftänbig bereit; er werbe beim ©tntritt in Die ©Zahlen 
beftimmte Swftructionen befannt geben. — ®a8 „Sournal 
officieß" beröffentltcht ein ©ecret, Durd) welches Die 
3uftim m ung zw Dem am 16. ©ecember 1892 zmifchen 
g ran fre tch , © eutfchlanh unD © elglen getroffenen 
Sbfommen über Den SuStaufch Der © oftpadete 
m tt S lerthangabe erthetlt wtrD.

— 3m © anam affanbal ift DaS wichtigfte ©or= 
fommniß Die in ßonbon erfolgte © erpaftung DeS 
© ornelluS Sterz, Der wegen ©etrugeS an granfretch 
auSgeliefert werben foß. ©crüchtweife berlautet, S r  ton 
befänDe fich tn tRuniünten; auch feine SuSlieferung fei 
nicht unmöglid), obwohl fein SuSlieferungSbettrag 
jwifchen granfretch unD iRumänten beftehe. — ©eneral 
gerron, ehemaliger ÄrlegSmintfter im ©abinet Stoubier, 
theilte etnein Snterbiemer mit, Daß Stoubier S e lb e r 
auS Den ©ebeimfonDS DeS Ä riegSm in tfterium S  
zur ©efämpfung DeS ©oulangiStnuS übergeben würben, 
©ie ©elber feten fpäter zurüderftattet worDen 
(nämlich, nachDem fie Stoubler fich bon Der ©anama; 
gefeßfehaft hatte geben laffen. ©ie Steh.). SnD rteup 
ertlärte bor Der parlamentarifchen ©ommiffion, er fönne 
Die 104 in Dem ©hedbuch SrtonS borfommenDen 
Stamen nicht mitthetlen; Srton aßetn befiße entfchetDenDe 
©eW'eiSmittel. Stoubter habe tm 3abre 1887 100000 grefl. 
an Die „ßanterne" gezahlt, Damit Den Sngrtffen Der; 
leiben gegen ihn, fRouDter, ©tnhalt gethan werbe. 
80000 grancS bon Dieter ©umme feien fRoubter zw 
Diefem 3med born äRinifterrath auS Den geheimen 
gonDS bewißtgt worDen. Sierrn ©letnenceau war 
Der ©orwurf gemacht worDen, er habe eine ßifte Der 
berbächtigen ©taatSmänner bon Sleinach erhalten; 
©lemenceau beftritt Dteö.

— ©ie ttaltentfche © anffrage wtrbelt blel 
©taub auf. ©er SJotenumlauf foßte gefeßlicb, wie ge; 
melDet 73 fflüflionen betragen; thatfächlich beträgt er 
aber 135 SRißtonen, alfo 62 SLRiflionen mehr, ©arauf 
hin würben Der ©eneralDirector (©ouberneur) Der ©anf, 
Senator X a tilo n g o  unD Der Äaffirer ß a zza ro n l 
berhaftet. Siettere ©erhaftungen foßen beborftehen. 
©er „iribuna" unD Der „Stalie" zufolge hätte Sanlongo 
einen großen $beil feines perfönlichen SrchibeS berborgen, 
tn welchem auf zahlreiche ©erfönllchteiten Der ginanz; 
weit unD Der polltifchen «Belt bezügliche ©ocumente 
enthalten feien. ®em Senator Xanlongo fcheint eS 
übrtgenS nicht aßzu bange zu fein. Site Der SbgeorDnete 
©omanDlnt im „©orrtere Deßa ©era" mittheilt, äußerte 
Der ^err fich noch leßten greitag, alS er DaS ©ainotleS; 
fehwert bereits über feinem Raupte fchweben fah, 
folgenDermaßcn: „8Kag man tpun, was man miß. 
©chltmmften g a llS  tage ich einfach, w ohin fett 
1875 Die 22 äR tlltonen  gegangen ftnD, fü r Die 
tch haften fo ll."  © riSpt wirD befchulDlgt, f. 3. Dem 
S;anlongo Die Ueberfchrettung Der ©renze DeS SJoten; 
umlaufS Der „Banca romana“ geftattet zu haben, et 
beftrettet DteS tnDeß. ©te Oppofitlon benüßt Den ©anf; 
ffanDal zn einem heftigen Snfturm auf Die gegenwärtige 
»iegterung, obgleich Dtefe augenjctjetnlich feine ©chulh 
trifft.

— ©int am Porigen ©onnerftag in ßonbon ftatt; 
gehabte ©erfammlung bon ©eputtrten DeS eng lifch tn

' llntethaufcS nahm einftimmig eint Slefolution an, aße 
, SLRitglieDer DeS UnterhaufeS aufzuforDern, einem ©tfeß; 

entwurf ihre Suftimmung zu geben, Durch welchen Dte



© inw anberung arm er 9lubfänber tn © nglanb 
P erb inbert wirb. ©er SDcputttte Sameb Sowth« 
erflärte, er werte genebenen gafleb aur Bntwottabreffe 
auf Cie Jbronrebe bei ©rßffnung beb Barlamentb ein 
beaügllcpeb Bmenbement beantragen. — Die ftom eru le ; 
B e rla g e  bat Die Buftfmmung ter trifcpen sRationaliften 
gefüllten. — 3n einer bebeutfamen Siebe etflärte ber 
SRtntfter beb 3nnern, eb werbe bie erfte Pflicht Der 
Stegterung fein, bem Parlamente ihren Plan für bie 
£erfteflung beb irlfcpen p arlam en tb  unt ber irtfehen 
©recuttoe ju unterbreiten. Die 3rlanD au'gewährenbe 
SelbflPerwaltung müffe eine ächte Butonomie fein, 
aber auch bie fcplleglicpe O bergew alt beb Steicpb; 
parlam entb  müffe wirffam aufrecht erhalten 
werten; borbehaltltch tiefer Bebtngung müffe bie 
#omcrute ; Potlage fo weltgcbenb unb boebberaig 
fein, alb fie bie Staatbfunft m ir erbeten fönnte. 
©te iriiehe ©efeggebttng müffe ein lebenbiger Aßrper 
fein, nicht eine mechanifche mit conftttuttoneflem Säge; 
ftaub gefüflte Puppe, Die burep ©rähte Pon ©nglanb 
aub in Bewegung gefegt werte, ©ie Stegicrung würbe 
auch ten Bebütfniffen S cp ottlanb b , B ialeb unb 
Sonljonb nach D öglicpfelt Stecpnung tragen.

— ©ie Bubföbnung jwlfchen tem © rfön ig 
SR ilan  bon S e rb ien  unb ber A ö n tg in  Statalte 
beflätigt fiep nach offidöfer SReltung aub Beigrab. 
SRtlan jeigte feinem Sohne Aöntg BUxanber feine 
Wubißhnung mit Statalte an. Bnläglich Der Pub; 
föhnung war Beigrab am grettag BbenD feftlicb be; 
leuchtet unb am Sonnabenb beflaggt. — ©er ferbifche 
Btegcnt B e ltm a rfitfd ) ift in Der Stacht ju Sonntag 
plßglicp tobfüchtig geworben.

•— gürft ge rb ln anb  bon B u lg a rie n  ift am 
Sonnabenb in BUen eingetrofftn. Sßie eb Deigt, foß 
fetne Perlobung in Sonbon am 28. Sanuar ftattfinben. 
— ©ie „©ailp Stewb" bringen bie wenig glaubhafte 
SRitthetlung, tag, faUb Die Sage tn ©entrateuropa bib 
bahin unberänDett bleibe, am 14. Buguft, Dem fechften 
Sahrebtage ber filahl beb prinjen geibinanb jum 
dürften bon Bulgarien, bie U n ab hän g ig te it Dtb

§ürftentbum b erflärt werten fofle. ©eb Sultanb 
uftimmung lofle burch eine B rt bon ©efenftPbünbnig 
awifepen Bulgarien unD ter Üütfei erlangt werben, 

faUb anbere SRittel fehlfcplagen.
— Biegen ber Porgänge in ©gppten hat ber 

franaöftfepe Botfcpafter in Sonbon eine Stote über-- 
reteht, worin erflärt wirb, tag granfreiep nicht gleich-- 
gtlttg bleiben fßnne bei einem Pete, ber Den 3mecf 
hätte, bie Unabhängigteit beb Äbebtpe ju beeinträchtigen 
unD bie tn Ggppten burch Perträge feftgefteUte Sage ju 
altertren. — 3n Aalro brachten borgeftern bie S tu ; 
h lrenben bem Äbebtpe, alb er bie SRofcpee berliefi, 
Obationen bar, aogen albbann bor bab Purrau Dcb 
emhetmifepen Sournalb „SRofattam", welcptb bie eng; 
lifcpen Sttftrrfftn bertritt, unb jerfcplugen tafelbft Die 
genfterjepeiben. ©b würben mehrere Perhaftungen 
boigenommen.

— ©er © m ir bon P o th a ra  w ill, wie eb peigt, 
fein Sanb gegen eine ©ntfcpäblgung bon 5 SRifltonen 
unb etn Sahrebgepalt bon lOOOOO Stubel anStuglanb  
abtreten.

— 3m Stepräfentantenbaufe ber P ere lntgten  
S ta a te n  bon StorDam erlfa hat SRr. §)ellowb 
einen Pntrag eingebracht, Die B a n a m a fa n a l;B n ; 
gelegenhelt genau au unterf uepen, fo wie nacpjuf orfepen, 
welche Summe baju berwanbt worben ift, tn Den 
Bereinigten Staaten bie ©utpeigung beb Aanalproiectb 
ju  erlaufen.

— ©er Pufftanb auf bet 3ufel $>atti ift nach 
bem „Stew;?)orf föeralb“ unter Dt lieft.

— ©ie argentinifepe S R in ifte rfrifib  ift noch 
nicht gelöft. ©ie Stabicalen unD bie Pnpänger SRttreb 
hielten geftern ein proteftmeeting gegen bie bon ber 
{Regierung in ber probina ©orrtentcb befolgte p o litlf ab.

tö ru n b e rg e t u n b  llS ro ü in jta l^ la i& r id jtc iL
© jrüttberg, Den 23. 3anuar.

* 3n Pejug auf Den ju grünbenben Scplefifcptn  
© täbtetag machte tn ber legten StaDtPerorbneten; 
flgung tn ©örlig ber PorfigenDe, Sufttaratb Betpe, Die 
SRlttbetlung, Dag in tiefen iagen bon Breblau aub Den 
ctnaelnen © om m unalberw altungen Die „© runD; 
jflge" für Die ©Inrtcptung im ©ntwurf ju a cfte llt 
Worten finb. 3n Denfelben ift aubgtfprocpen, tag Der 
Stäbteiag fiep alb eine bleibenbe © inrichtung 
eonftituitt, unb jmar alb eine Beriommlutig bon Per; 
tretern ter Stätte Scplefienb, welche über 10000 ©im 
»ohner aählen, Dit je nach BeDflrfntg aufammentreten 
unb ju welcher iebe ber berechtigten Stätte atret 
olfideße, beaw. ftimmbereeptigte Pertreter entfenten foU. 
gaßb nicht in befonteren gällen einzelne ©ommunen 
anbere Pertreter beauftragten, würben Dte Stimmführer 
naturgemäg jcbetmal Der erfte B ü rge r m et ft er unb 
ierP orftgenbebebS taD tberorbnetenco lleg ium b  
fein, ©ie einjelnen Stätte füllen aber berechtigt fein, 
auger ten ihnen aufommenten beiten officteßen Per; 
tretevn auch noch untere au entfenben, unb ebenfo foß 
eb auch f letneren S tä tte n  ber Probina unbenommen 
hleiben, PbgefanDte au Dem Stäbtetage au fepiefen; 
hoch würben tiefe nur alb Buhßrer bet Den Perathungen 
unb SBefcpliegungen anwefenb fein fßnnen. ©et 
Släbtetag feibft nun fßnne Btfcplüffe bon btntenber 
Ältrfting unb autorttattber Bebeutung niept faffen, 
fonbern würbe fiep boraugbwetfe auf th e o re tife p e  
© rh r te ru n g e n  unb g u ta c h tlic h e  P e u fje ; 
i  un  g e n bejüglicp ter jeweilig aut Berothung gefteßten 
tlngelegmheiten ju beichtänfen haben, ©er StäDtetag 
habe eimn fc8lubicpug" ju wählen, ber in ber Bmifchen; 
jett bon einer Bctfammlung bib aur näcpften bie ©e;

fcpäfte beffelben führt, tie Pbhaltung beb näcpflen 
Stäbtetageb botbereitet, Pnträge für benfelben entgegen; 
nimmt unb Die ©inberufung boßaieht- ©enienigen enger 
begrenaten Beairfen, welche bereitb einen StäDtetag für 
fiep errichtet haben (j. B . Cbetfcplefien) bletbt eb anheim; 
gefteßt, tiefe ©inridjtung nebenbei weiterbefteptn au 
laffen ober nicht. Soften fßnnten in nennenbwerthem 
Umfange für Den Scplcfifcpcn Släbtetag nicht entftehtn; 
in ter ^auptfaepe würbe eb fiep habet wohl nur um 
©ruef;, Porto--, Socalfoften unb Dergleichen hanteln; 
Diefelben feßen bon Den thctlnehmenben Stätten nach 
äRaggabe t jr  ©inwobnerjnbl — mit Pbtunbung Der; 
felben tn Stufen bon 5 jü 5000 — aufgebracht werben. 
— SLRagiftrat unb Stattüerorbnete bon ©ßrlig haben 
tiefen ©runbaflgtn augeftimmt unb ihre Betheiligung 
an bem bergeftalt au conftituirenben „Scpleflfcpen 
StäDtetag" jugefagt.

* §lm geftrigen Sonntag würbe in ter eban; 
gelifcpen Aircpe berfüntet, Dag fortan, um Den 
PJünfcpen bielcr Äaufleute entgegenjufommen, ter 
fflottebbienft an Den Sonntag.-Pormittagen auf Die 
Beit bon 9l,a bib 11 U h r berlegt werben wirb, ©er 
fatholifche ©ottebbienfl, welcher ca. 7 Piertelftunben 
in Pnfptucp nimmt, wirb gleichartig boin näcpften 
Sonntag ab bon 9*/« bib 11 U hr abgehalten werten, 
©ie Säten finb nad) wie bor bon 9 bib 11 Uhr ju 
fcpltegen; ter Portheil für Die Sabenlnbaber beftebt 
Darin, Dag fie Dieselben ungefähr um Die Beit beb Äircp; 
jcpluffeb wieber ßffnen Dürfen.

* 91 m Sonnabenb ift entlieh bte ftrenge Ä ä lte  
bon unb gewichen unb bat einem ctrnab mtlteren 
ÖJetter mit flattern Scpneefaß, Der aubp am geftrigen 
Sonntag theilweife anhtelt, Plag gemacht ©er Sehnte; 
faß hat Witter Pttfthrbflßrungen im ©efolge gehabt; 
Doch befepränften fiep tiefe auf Bugbcrfpätungen bon 
geringerer ©autr. 3namif<hen laufen immer mehr 
Sflacprichten über Opfer beb grofleb ein. 3u Der Stäbe 
bon £>obenfrtebcberg ift Der Arbeiter Pogt erfroren, in 
Aottengrün bei Seipjig eine alte grau, in SKerber bei 
potbbam bter ^anbwtrfbburfchtn, Die in einer Scheune 
übernachteten, tn Aafcpau ln Ungarn jtnei SRilitär; 
gefangene im ©efängnig u. f. w. 3 "  Den iftt ein bergen 
Der P fa la  unb Babenb würbe groger Schaben am 
gerichtet, ©te S5ieinftßcfe finb grßgtenthetlb  er; 
froren , hoffentlich hat bei unb ln ©r finb erg ter 
SSein, Der wohl fiberafl etngebedt Ift, nicht gelitten.

* Sonnabenb früh würbe ein Xhtß ß« 6lnwohntr= 
iepaft Durch bab gehlen beb BSafferb unangenehm 
überrafept. ©b waren ln ber Pacht mehrfach iRohr; 
brfiepe erfolgt, fo auch auf Dem ©laffcrplag unb in ber 
sRtebcrftrage. ©ie BruCpfteßen würben bcrläufig ber; 
ftopft, foDag gegen 8 Uhr Die Seitung wieber Blaffer gab.

* ©er © ewerbe; unb © artenbau ; P ere in  
hält fein Diebjährigeb S tiftu n g b fe ft Sonnabenb, Den 
4 gtbruar, im glnfe’fchen Saale ab.

* 8lm greitag Pbenb hielt Sehrer SBa^ter 
im ©ewerbe; unb © arten b au ; P e re in  einen 
Portrag über ©efepiepte, SSefen unb Bebeutung ber 
S ten o g ra p h ie . 3n Der ©inleltung wieb fRebner bie 
Pleinung jurücf, alb ob bte Stenographie eine ©rfintung 
ter Peujeit wäre. Schon jur 3 ‘ it beb rßmifepen 
Aalferreicpeb würbe bte Stenographie ungemein gepflegt, 
Doch finb unb teine Stenogramme aub jener 3dt 
erhalten geblieben, ©nglanb, bab juerft ein Parlament 
befag, würbe ln ber neueren 3 « t amtuepft baju aeawungen, 
bie Stenographte in bab ßffentlicpe Scbcn elnauführen 
3n tiefem 3<tprhunbert hat fiep ©eutfcplanb bte Pflege 
ber Stenographie feit 1830 am meiften angelegen fein 
laffen. ©amalb trat ©abelbberger, 1841 Stolje mit 
feinem Spftem hetbor, unb tiefe betten Spfteme finb 
auch beute noch bte betten haupt-©oncurrenten auf 
bem ©ebtete ber Stenographie. tRetner gab einen 
Ueberblicf über bab Seben beiter SRänner, fegte bie 
Unterfcpiebe beiter Spfteme aubeinanber unb ging bann 
auf Dab eigentliche Bleien Der Stenographie über, ©te 
gortlaffung ber ©ebnungbaeiepen, Dte Bbfcpoffung ber 
grogen Bnfangbbucpftaben unb bte phonetifepe Schreib; 
weife finb fepon wefentltcpe SRomente, weldje eine Per; 
etnfaepung Der Stprtft herbeiführen, ©eb weiteren 
aber gtebt eb biele aufammengefegte Bucbftaben, bte 
fämmtlicp au beretnfaepen finb. ©emnäcpft lägt fiep 
Durch bte berfepiebene £)ßbe ber Bdcpen ein flarer 
Unterfcpleb amifepen gewiffen Sauten (3if<hlauten, 
Sippenlauten unb ©aumenlauten) perfteßen. ©ie 
Pocale hinwiebetum laffen fiep Durch beftimmte Per; 
blnbungbarten amifepen ten ©onfonanten flat machen, 
beb RSeiteren namentlich Durch Perftärfung ber Striepe. 
Sobann ging fRebner au ber Btlbung ber Biorte über, 
in Denen bte Stammfllben, Por; unb ©nbfilben gana 
perfepieben behanbelt werben. Bei ber Sagbtlbung ift 
bie Stenographie in ber Bbrfirjung tn einer noch biel 
befferen Sage alb Die gewßhnlicpe Scprift mit ihrem 
5̂ . B  ", „u. f. W.M, Da fie an bie Bnfangbaeicpen noch 
fehr leicpt bab amette 3dchen anfügen fann, ohne Beit 
ju Perlieren. — Blab Dte Bebeutung ber Stenographie 
anbelangt, fo wieb ÖleDner Darauf hin, Dag Dtcfelbe 
nicht nur für Uebertrogungen ber Parlamentbreben 
wichtig ift, fonbern auch für ©eiehrte, Scpriftftefler, 
Surtflen, Berate, Äaufleutc, Schüler tc. Ptel Bdterfpatnig 
bringt. 3u Den äRinifterien unb in Perfcpiebenen Per; 
waltungen hat man Den hohen Bierth ber Stenographie 
etfannt unb Dort wie auch bereitb tn faufmännifepen 
©efepäften wirb ber Stenograph gefuept unb höher 
befotbet. ©amit ift ter prarttfepe SRugen ber Stenographie 
für afle jungen Seute heule fepon ermtefen, unb eb ift 
DrtngwiD wünfepenbwerth, tag Die Stenographie alb 
■jpilfbwiffenfcpaft Pon fRiemantem Pernacpläffigt werbe, 
©er intereffante Portrag würbe mit grogem Betfafl 
cufgenommen, unb eb würbe Daran eine lebhafte grage; 
beantwortung getnfipft, welche Den Bierth ber ©teno-- 
grappie nur noch mehr httPorpob.

* «m  Sonnabenb hatte fiep unfer fRebactenr 
© arl Sänger Por ber Straffammer au ©logau wegen 
etneb tem „fRiebetfcplefifdpen Bnaeiger" mit Oueßen; 
angabe entnommenen Brtifelb ju Perantworten, ber 
bte Spigmarfe trug „©in © roggrunbbefig , wte er 
nach Dem ^e rje n  eineö B g ra rte rb  fein fü ll."  
©emeint war bab iR eftgut Stieb er; Äüppe r tin Saganer 
Areife, wclcpeb Öltttergutfgualttät btfigt, obfepon eb 
nur 73,05 |Hftar umfagt ©iefeb Öüttergut hatte 
# e rr P. p an n ew ig  nad) bem Perfauf fetneb S  cp wei
niger ©uteb getauft, unb tiefer Aauf, beaw. ber Aauf 
eineb anbevn fHitterguteb in ter gflrftenthumb;Sanbfcpaft 
war infofern für $errn P. Pannewtg nßtpig, alb er 
alb ©irector terSagawfölogauergürftentbumblanDfcpaft 
fRittergutbbrfiger im Bereich bcrfelben fein mug. Stun 
war Pom „Stleberfcplefifcpen Bnaeiger" behauptet wotben, 
tag .Sperr p. Pannewig fein Sftweiniger ©ut habe 
Pcrfaufen m üffen, unb tiefe falfcpe Behauptung hatte 
bab „©rünberger Blodjenblatt" richtig gefteßt. ©letcp; 
wohl wurje feitenb beb ffler'cptb in Dem Brttfel aû > 
beb „©tünberger Blocpenblatteb" eine Beletbtgung beb 
.£ertn P. pannewlg erblicft, intern tie gorm beffelben 
alb beleibigenb erachtet wurce. Bib ftrafmilbernb würbe 
bie oben erwähnte Berichtigung tn Betracht geaogen, 
alb Perfcpätfenb tie Porftrafen beb Bngefcpulblgten 
wegen Pregbrrgehen. Biähtenb aber ber Pertreter ter 
Staatbanwaltfd)aft 600 ÜR. ©elbbuge beantragt hatte, 
erfannte tie Stiaffammer auf 150 SRarf, publtcatlonb; 
befugnig unb Perntcptung ber Platten u. f. w. ©egen ten 
Perantwortlicpen tRcbacteur beb „Stteberfcpl. Bnaeiger" 
waren 50 8R. ©elbbuge beantragt unb eb war auf 
ICO 2R. ©elbbuge erlannt worben.

* ©in plßglicper, unerwarteter XoD ereilte heut 
Den %tfchlermeifter ^errn A ru g  hierfelbft. ©erfelbe 
war Pormittagb nach ber Burg gegangen, um Bretter 
ju faulen. Buf bem fflficfwege lehrte er im ©olDenen 
grieben ein, wo er etn ©lab ©rog befteflte. Bib ihm 
Dieb gebracht wutbe, war er Pom £>eraichlag getroffen, 
©ie Seiche würbe nach ber in ber ÄRaulbeerftrage 
belegenen Blopnung befßrbert.

* Bub ber Autfcperftube beb £>otelb jum Scpwaraew 
Bbler würbe am Sonnabenb eine einem Aeflnerlehrltng 
gehörige filb e rn e  R lem onto iruhr mit ©olbranb 
geftoblen. Seiber ift bem Befohlenen bie Stummer 
nicht befannt, Doch befinbet fiep an berfelben ein Beiden,, 
wab Pießeicpt aur ©titDedung beb ©iebeb führt.

* ©b finb ber fRittergutbpäcpter Sieutenant B ittn e r 
tn A ü lpenau  an Stefle beb bezogenen SanDfcpaftb- 
©trectorb Pon Pannewig auf Scpmeintg I II  unb Der 
©emeinDe;Bcrfteber file rn e r in B opabel an Stcfie 
Deb Perftorbenen ©rbfcpoltifeibefigerb S tilfe in grieterb; 
Dorf au A reibP erorbneten tn © em einbeitb* 
the tlu ngb ; unb Bblöfungbfacpen gewählt, beftätigt 
unb Pereiblgt worben.

* ©er ©Inwohner Buguft Stiebtger au Sanftg. 
ift alb g lu rb fite r für Den ©emeinbebeaitf Sanfig 
beftätigt unb PeretDtgt worben.

-f © eutfcp ;B lartenberg, 22. 3<>nuar. ® it  
hiefige Scpügengtlbe hielt (reute Stacpmtttag im 
Scpügenßaufe eine © eneralpetfam m lung ab. 9119 
^rauptgegenftanb auf ber Sagebortnung ftanb Befcplug; 
faffung über ten Beitritt aum „©ngeten Stteber« 
fcpleflfcpen Scpügenbunbe". Petfammlungbefcplog, 
jum ©elegtrtenfage nach grepftatt am 26. gebcuar Die 
Porftanbbmltglieber Metren giebler unb ©. Blacfe 
au entfenben, fiep aber eint beftimmte Beitrittbertlärung 
boraubepalten. getner würbe befcploffen, am gaftnaeptb; 
SRontage ein ScpügemAränacpcn ju Peranftalten, au 
welchem bie Aoften für Die SRufit aub ber Aaffe be; 
stritten werben foflen.

* 3m 3ahre 1892 finb bon Den ©ommiffarien ber 
fgl.@ eneralcom m iffton fürScplefitnin© em ägheit 
beb § 12 beb ©efegeb, betreffenb bie Befßrberung ber 
©rrieptung Pon fRentengütern, Pom 7. 3uH 1891, 
280 !R entengutb;P erträge über eine ©efammtfläcpe 
Pon ca. 5700 SRorgen aufgenommen worben, ©egen; 
wärttg finb noch elntge fiebaig grögere ©fiter unb ©utb; 
thetle Der ©eneral-Sommtffion aur Btlbung bon Stenten; 
gütern angeboten.

* Bur P erbefferung ber S c h ifffa h rt auf ber 
O ber Pon Ä o fe l bib B rc b la u  ioflen im ©tatbiahre 
1893/94 neun SRtflionen Perwenbet werben.

* Blenn bie neuen preugifepen S te u e rre fo rm ; 
gefege in Araft treten, foß betanntltdj in Den ®om; 
munen ein ebenfo hoher © om m unalaufcplag ju r  
© ew erbe;, © runD; unb ©ebäubefteuer wie aur 
blrecten S taa tb fieu e r erhoben werben, ©ann wirb 
aber ber S ta a t ©ewerbe--, © runD; unb ©ebäube; 
fteuer nicht mehr erheben, fonbern nur Peranfcplagcn; 
tiefe Stealfieuern werten alfo auf ben baoon Betroffenen 
nicht härter, ja aumetft piel weniger hart liegen alb 
btbher. Stun haben bte ftäbttfepen Bepörhen unferer 
Stacpbarftabt B ä H i^ u u  ben feltfamen Befcplug ge; 
fagt, fepon jegt, alfo wäprenD ber Staat noch feinerfettb 
©tunb- unb ©ebäube-- fowie ©ewerbefteuer erhebt, Den 
muthmaglicpen fünftigen Befteuerungbmobub elnau; 
führen. @b würbe beicploffen, ben Bufcplag aur 
© tnfom tnenfteuer Pon 230 auf 175 p©t. au e r; 
m ägtgen, ben jur © runD; unb © ebäubefteuer 
Pon 75 auf 175 p®t., ten aur © e w e rb e fte u e r 
Pon 25 auf 175 p©t. au erhöhen. 6b fepeint unb 
hier eine arge Benennung ter tbatfäcpllcpen Perhältniffe 
porauliegen. Stehmen wir einen Aletngewerbetreibenben 
an, ber ein £>äubcpen hat unb nebenbei Bcfetbürger tft! 
©tefer wirb Durch bie neue Belüftung fo fcpwer ge; 
troffen, Dag feine ©rlftenj gerabeau gefährbet ift; er hat 
neben ber birecten Staatbfieuer, ter ftaatltcpen Steuer 
für bab .fiaub, bab ©runtetgenthum unb bab ©ewerbe 
noch ir 175 p®t. aßer tiefer Pier Steuern an Dte 6om; 
mune au entrichten!! B lir finb ter 9lnficpt, tag bte 
jiBürgerfdiafi nott Büßidjait hiergegen pro;
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tcftiren  unb bet bem fdegierungSprüfibenten au granl; 
furt a. 0 . Dagegen Dorftedtg merben muß. ©er für bte 
Steuerung angeführte ©runb, ben gortjug mohlhnbenter 
Würger ju binbern unb ben 3uaug ju erletcfttern, tft 
nicht fchmermiegenb genug, um ble außerorDentliipe 
äRcptbelaftuna ber ©emerbetreibenben unb «Iderbürger 
ju rechtfertigen.

* ©er WunbeSratb put auf ©runb beS § 70 
ÄrantenDerftcherungSgefcßcS unb be8 § 27 
£üfStaffengefeßeS befcploffcn, baff an ©teile ber 
berigen gormulare für ble nach §§ 9 unb 41 
Äranfenbeiftcberung8-©£fefec8 unb § 27 DeS .ßitfbtaffen; 
©efeßcS ju Itefernben Ueberftcpten unb fRecpnungS; 
abfcptüffe neue F o rm u la re  ju Perroenben ftnb. 
©ie Worfcpriften Darüber ftnb in ber neueften Stummer 
be8 9tegierung8=9lmt8blatte8 enthalten.

* ©ie am tliche © em innlifte ber Stubme8= 
b a lle n -S o tte rie  Ift erfcpTenen. ©teienlgen ©eminner, 
melcpe ihren ©emtnn mit 90 Wrocent bertaufen rooden, 
haben ba8 gesogene SooS am beften mittels ©infcpretbe; 
briefeS an |>ertn © arl .&etnße, £aupt;©odecteur tn 
Hamburg, jttr «luSjablung etnjufenben. gür ble 
ntebrtgften ©erclnne tm «Berthe bon 5 SJt. mürbe ber 
©eminner fomit 4 SR. 50 Wf-, für bie ©eminne tm 
«Btrtbe bon 10 8)t. mürbe ber ©eminner 9 SR. u. f. m. 
baar erhalten. ©elbftberftänDlicb haben bte ©eminner 
ba8 Worto ju tragen.

]-[ -jpartm annSborf, 21. Januar. 9ltn ©onnerS-- 
tag bor acht Tagen brach mübrenb De8 WadenS beim 
Ttfcblennctftcr W ßltel hterfelbft geuer au8, moburch 
bie ganje Stahrung ein Staub ber glammen mürbe, 
©cheune unb ©taHung ftnb bbllig niebergebrannt, ba8 
«Bobngebüube bi8 auf bte SRauern. 3utn ©lüd ift W. 
berficpctt. ©ie ©cfahr für unfer ©orf mar eine große, 
Da ble Stachbargebäube nur ctma G guß entfernt finb; 
Doch gelang e8, btefelben ju halten.

— Wei ber Steumahl beS WureauS ber grepftäbter 
© tabtberorbnetenberfainm lung mürben folgenbe 
Herren gemühlt: Wcrfißenber ©teucrtnipector W or m a nn, 
©tcllbertreter SRfldermetfter W ohl, ^ßrotofodführer 
gürbermeiftcr 3 o P n , ©tedbertreter Wr. g rau te .

— $err SßfarraDmtniftrator 3ohanne8 W aljer in 
© roffen a. 0 . ift gum Pfarrer bafelbft ernannt morben.

— ©in S tra fg e fa n g e n e r, ber Tuchmacbergefed 
«luguft ©t. au8 gorft, mürbe am hörigen grcttag au8 
bem ©ottbufer ©eniralgefängntß bem go rfte r ©cpöffen; 
geeicht borgeffipet unb mcgen mieberholter fchmerer 
Welcibigungen ameierWoltjetbeamten unb meacn «Biber; 
ftanbeS gegen bie ©taatSgemalt ju einer Sufaßfttafe 
bon neun ©ionaten ©efüngntß berurtheilt. 91uf bem 
iRüdtranSport jum Wahnhof riß fich ©t. an ber ©de 
ber SRoltTeftraße bon ber #anb be8 Transporteurs lo8 
unb entfloh in ber fRicptung auf ©ulo ju. ©er TranS; 
porteur feßte bem «luSreißer fchleuntgft nach, hätte aber 
rcohl ba8 Stachiehen gepobt, mcnn nicht gufädtg bei 
©cprefclbS gabrtt ein e;chltttenfuhrmert geftanben hätte. 
©tefe8 benußte ber Transporteur, inbem er bem jtutfcher 
bte «Betfung gab, bem glücptigen nachjuia^en. Stach 
einer turjen, loden gahrt mar @t. eingeholt unb tn 
Da8 gorfter Woli3eigemabrfam etngellefert.

1J @ in  (S a rtte tm l in t  S o u b re .
£iftorifdje gafdjindS'fRobelette Don Q>t(otPrü$iß-§tetncnfe[$.[9ta$brud oerboten.]

,,©te große Uhr be8 Soubre hat focben jepn Uhr 
gefchlagen! tHaich ©tarquife! iHafch, mein lieber ©raf! 
©8 ift bie hßchfte 3ett!"

©er ©ptecher mar ein franjßfiicher ßbelmann in 
ber fletbfamen Stofofo-Tracht be8 17. SfahrpunbertS. 
©eine ungebulbigen «Borte galten einem Waare, melcpeS 
armumfchlungen ln einem ber matterleuchteten Sieben- 
gänge be6 Sonore ftanb.

„Sch Tomme, ©elabigne, ich romme," gab ber am 
gerufene junge ©iann gebümpft gurfld. „«lifo «Ibieu, 
Walentine! Sluf fröhliches CSieberfepen, morgen Wbenb!“

„Sluf ÖSiieberfehcn, $enri," ermiberte bte ©ame. 
„Unb gäbe ©ott, baß unfer gluchtplan gelingt. Wefprtcp 
bie näheren Umftünbe ade noch einmal grünblich mit 
Dem Waron, hörft ©u, £>enri; unb nun ableu! abieu!"

Stoch ein leßter inniger £>änl'ebrud bon ©eiten beS 
©raten, ein rafeper brennenber ätuß auf ben ©lunb ber 
©iarquife, eine leßte glühenbe Umarmung ber herrlichen 
unb tabello8 gebauten graucngeftalt; — bann berfchmanb 
©raf $tnrt b’ßftredeS mtt bem Waron ©elabtanc fehned 
unb getäufchloö in ben nächtlichen ©epattengüngen be8

Soubre, rcährenb bie ©Iarquife Walentine bon ©lernent 
mit ber gleichen Worfldpt eine tletne ©eltenthür öffnete
unb ihre ©etnächer betrat.............

*
„ölenn 2hre «ngaben auf SSahrpeit beruhen, bin 

t^  Shnen fehr banfbar, Waron!"
„3ch fchmö« e8 ältajeftät ju , baß fich ade8 genau 

fo berhält!"
©er mtt ©taieftüt Slngerebete mar ber regterenbe 

Äßntg Subroig X IV . bon granfreief). ©r ftanb in ber 
erften £>älfte ber jmanjlger Sapre; ber Wnflug elneS 
Schnurrbartes jierte ba8 auffadenb bletcOe aber f^arf= 
gefchnittene ©eficht mit ben etma8 ftechenb blidenben 
«lugen, ©ie Wotichaft be8 in untermürfiger Haltung 
bor ipm ftepenben WaronS ©elabigne mußte Ihn offenbar 
fepr erregt haben, Denn er burebmaß mit haftigen 
Schritten Da8 Tletne ©emach, baS mit berfcpmenberifcher 
Wracht au8geftattet, ein bümmerlgeS ^»alblicht Durch 
jmet fleine bunte genfterfdjetben empfing.

©er Äönig blieb plßßlich ftepen. „ölie fommt e8, 
baß gerabe ©ie mich mit Dtefen ©ingen betraut machen» 
©ie finb Doch ein früherer greunb beB ©rafen b’©ftrede8 
unb müffen al8 Wemopner beS Soubre hoch auch rotffen, 
baß mir biel an ber ©unft Der ftoljen ©Iarquife 
bon ©lernent gelegen ift?“

©elabigne oerbeugte fich tief. „®ure ©taieftüt ge; 
rupfen e8 foeben felbft ju fagen: tep bin ein früherer 
greunb beS ©rafen. ©enn ein bei einem Äöntge in 
Ungnabe gefabener ©beimann bat auch baS Stecht auf 
meine greunbfepaft berfcherjt. 3 «  öcm Slugenblicfe, alS 
ich bte Wotfchaft beS ©rafen erhielt, mortn er mich 
bittet, ipm für heute «Ibenb jtt bem Wadfefte ßtngang 
im Souore ju berfepaffen unb bie ©Iarquife bon fetner 
Theilnapme an bem gefte in Äenntniß ju feßen; — in 
bem Slugenbllcfe bin id& mir auch fofort über meine 
Wfdcht tlar gemotben unb ich eilte hierher ju ©einer 
©taieftüt

„fflut — gut! «Selche ©taSTe mirb ©raf b’ßftredeS 
tragen?"

,,©le eine8 fpanifchen ToreroS; braune ©ammet; 
tleibung unb melße ©trümpfe. ©tn fchmarje ©eficptS; 
maSfe mirb feine 3Ü3t bodftünbig berhüden unb ein 
deiner fünfjaefiger Stern, auS fepmarjem Tuche ge* 
fertigt unb auf ber lintcn ©cpulter bcfeftlgt, fed alS 
befonbereS Äennjeicpen für mich «nb bie grau 
©Iarquife bienen."

Submig fann eine «Beile angeftrengt nach, ©ann 
plßßltch ben Waron feparf tn’S «luge faffenb, fagte er: 
„3cp banfe 3£>nen borlüufig. ©oep nun hören ©ie: 
©ie tpeilen ber ©Iarquife bie Wotfcpaft beS ©rafen 
bodftünbig mit, hüten fiep aber ja, fie babon ju unter; 
richten, baß ich bon btr ©aepe roeiß. 3u ber bon bem 
©rafen bejeiepneten ©tunbe laffen ©ie benfelben im 
Soubre ein unb führen tpn tn ben großen geftfaal. 
®a8 «Bettete ift bann meine Sache, ©eben ©te nun 
unb fepiefen ©ie mir ben ©apitän meiner Setbmacpe 
herein unb [bitten ©ie außerbem ben Sefuitenpater 
©tarcpaiS ju mir."

Wei ben «Borten „©apitün meiner Scibmacpe" juefte 
eS fonberbar aber rafcp mteber berfcprcinbenb in ben 
tletnen SucpSaugen beS WaronS auf; bann berfepmanb 
er mit einer, abermaligen tiefen Werbeugung lautlos
auS bem ©emaepe . . . -----

* * *
„2br tennt ießt ©ure Snfiructlonen, ©apitün?"
„©epr genau, Wtajeftüt. 3cp finbe mich einfach 

heute «Ibcnb 9 Uhr mtt meiner brauepbarften
Seute hier tn biefem ©emaepe ein unb berlaffe baffelbe 
mit ©einer Wiaieftüt. hierauf begebe ich mich bon ber 
nörblicpen ©eite aus nach bem großen geftfaale, mofelbft 
icp bie männliche SJtaBte tn bem ©emanbe eines 
fpanifchen ToreroS mit feproarjer ©cficptShüde unb 
einem deinen fünfjaedgen ©tern auf ber linfen ©cpulter 
tm Stamen beS ÄßnigS erfudpe, mir fo unauffüdig mie 
möglich 3U folgen, ©ann führe ich Den ©efangenen 
burep ben fütltcpen ©ang pinburep nach bem ülreuj; 
gemach beS Soubre, mohtn fiep 3bre SJtaieftüt inarotf^en 
begeben haben, um mtr roeitere Wefeble a» erthetlen."

„es ift gut! Sch fepe -  Spr mißt Wefcpetb. 3pr 
feib entlaffen."

©er ©apitün ffiictoire ber fßniglicpen Sribwacpe 
berabfcpieDete fiep mit einer UnTifcpen «Lterbeugung. «luS 
bem Cilntergrunbe beS SimmerS perbor trat jeßt bie 
hagere ©eftalt DeS SeMtenpaterS ffltarcpaiS in ber 
bunden Tracht feines 0rben8 unb ber f^iffüpnlicpen 
ÄopfbeDedung, unb näherte fiep bem Könige mit ben 
«Borten: „«Iber fUtajeftüt, fo tagen ©ie mir boep, toaS 
bieS ju bebeuten hat?"

Submig marf fiep in einen ber rcelcpen ©effel unb 
min de bem Sefuiten, neben ihm Wlaß ju nehmen. 
„®aS fod bebeuten," gab er bann nacplüffig aurüct, „baß 
ich im Wegtiffe fiepe, einen Stebenbupler borlüufig un« 
fchüblicp ju machen, ber bie Äüpnheit befißt, fiep meinen 
Wemerbungen um ble #anb ber SDtarquife Don ©lernent
in ben «Beg au fteden . . . ----- "

(gortfeßung fo lgt.)

— ©er Wer gar beit erauS ftanb in  StpetnlanD* 
«Beftfalen ift bßdig beenbet. ©te Wergleute, bie bis 
ießt nicht mleber angefahren ftnb, gelten alB „abgelegt".

x — Steun W ergleute Durch © pnam tt in  ©tücte 
geriffen . 3n bem Wergmerf bei «lequt epplobirte, mie 
auS Turin gemelbet mirb, bei einer bepufS $erftedung 
eines neuen ©angeS borgenommenen gelSfprengung

« eine SJienge ©pnamit unb rtß fümmtltcpe in 
tnnel befinbdepen Wergleute, neun an ber 3apl, 
tn ©tflefe. ©ecpS in einem Siacpbargange arbeitenbe 

Wergleute mürben lebensgefährlich berleßt.
— © ifenbahn-Äataftrophe in  StorD am erita. 

«luf ber ©ifenbapnlinie ©lebelanb; ©incinnatt fließ am 
©onnabenb 5et«Ilton  ein ©rpreßaug mit einem©üteraug 
aufammen, ber 0e l in SteferboirS mttfflhrte. ©te 
SteierbotrS mürben jertrümmert unb feßten ben ©üterjug 
in Wranb. ®a8 geuer ergriff ein Steferboir mit ©aS? 
ölen, melcpeS glelcpfadS jerfprang. ©tma 30 ©treden; 
arbeiter erlitten fepmere Wranbmunben; bet 10 «Irbeitern 
finb ble Wermunbungen töbtlicpe.

— W ranb eines StefibcnafdploffeS. 3m Sie; 
fiDenäfcploß au ©etmolb mar am borigen greitag SJtittag 
©roßfeuer auSgcbrocpen. ©affelbe cntftanb im «IrbeitS* 
3im:ner ber gürftln, gegen «Ibenb mürbe eS gelöfcpt. 
Wier 3tmmer brannten auS.

— ©eutfcpeS WunDeSfcpteßen. ©ie 3eicpner 
beS ©arantiefonbS für baS beutfepe WunDeSfcpteßen 
haben, mie auS Wiainj berichtet mirb, einfttmmig ben 
Wefcpluß gefaßt, mtt Stüdficpt auf bte nodp tmmer Per; 
einjelt borfommenben ©polerafüde baS beutfepe WunbeS; 
fepießen auf baS 3 a p r 1894 ju  berfcpleben.

— fe tte re s , ©in Seprer mtd Den ©cpülern baS 
Welfpiel bom guten Wirten erläutern: „©enft ©uep 
einmal, 3br müret «Ide deine ©epüfepen — maS märe 
icp bann?" — Sdeprere ©timmen: „©in großes ©epaf."

Pom 2H. unb 23. Januar.

Ctunbc.
Suo; 
mettr 
in mm

Sempe; 
ratur 
tn o«.

Ktnb« riept. u. IBinba ftSrleO-fi

Zutt*feutb<tiafets
t» %

HemSI.
funa
0—10

R iilo ,
f«U«*
in mm

9 Uhr «Ihh. 745.9 1
— 6.7 3B923B 3 97 10

7 Uhr früh 744.8 -10.3 SB 2 97 10
2 Upr «tm. 744.6 —10.4 W jb 3 100 10
«tiebrigfte Temperatur bet legten 24 ©tunben: —IO.©*

SBttterungSauSftcpt fü r ben 24. 3 a n u a r.
SBoldgeS ober nebliges, aeitmeife heiteres «Better 

mit etmaS aunepmenben groft, ohne mefentlicpe 9iieDer= 
ftplüge. ____________

9 1 c u c ftc  W t t d jr t d jt c n .
W elgrab , 22. Sanuar. «Bie beftiinmt berlautet, 

treffen ber © rtön ig  W ttlan unb bie © rtön ig in  
S tatalte  pierfelbft am 9. gebruar au einem Tunen 
Wefucpe ein.

9tem ;?)orT, 22. Sanuar. ©ie „Stem^orT TimeS" 
bringt einen Wericpt über eine Unterrebung ihres ©orre* 
fponbenten in ©pracufc mit bem neugemüplten Wrüfi; 
benten © lebelanb. ©anaep hätte ©lebelanb auf bie 
grage, ob ber SStac Ä in le t)«T a rif abgeftedt merben 
mürbe, ermtbert, er möchte Doch mtffen, ob man ipin 
Denn ju einem anbern 3 » « *  Die üJtacpt anbertraut 
habe.

Stern; W o if, 22. Sanuar. Stacp meiteren Wttlbungen 
über ben ©tfenbapnaufammenftoß auf ber Slnie 
©lebelanb; ©incinnatt berbrettete fiep baS tn Wranb ge; 
ratpene ©aaolin meitpin. «Icpt Werfonen mürben ge= 
töbtet, 11 töbtlicp bermunbet unb 83 mehr ober minber 
fepmer berleßt.
Cerantmortltcper «ftebaeteur :.R a rlS a n g e rin  ©rttnberg.

Für die zahlreichen Beweise 
liebevoller Tlieilnahme bei der 
Beerdigung meiner tlieuren Frau 
sage Allen, Allen den herzlichsten 
Dank.

A u g u s t  ( j r u n e r t .

Won Cwrn Louis Laskuu erhielten 
mir 30  © tr. W rife t« aur Wertheilung, 
mofüt berjlicpen SDant.

© er g rn u cn ;T lc rc in .______
Wicinen rentablen

mit gleif̂ ctci
bin icp «BidenS, mit ober auch opn« 2anb 
megen Ärantpeit meiner grau fofort au 
bertaufen. WüpereS ertpeilt felbft

H e r m a n n  E ic h le r ,  
gleifcpermetfter unb ©aftmtrtp,

w d  I b b b is I  beileichgrmtb;i id)> $lucö Cct
lang. ÄranTpeit u. in pop. S lU cr, 
h a u e rttb c  ©rfolge. SeibenSbefcpr. 
u. «Ingabe, ob Prüfte fo lt an W- «Beib= 
paaS, ©teSDen- Dtabebeul, Tpalpeirnftr.

beit Diattett!
I d i u  töbtet fofort unb rabifal ade 

fdatten ohne ©efapr für Sdlenfcpcn unb 
^auStpiere. ©atton au 50 «Sf- unb 1 ÄJt. 
in 1*. L a n g e ’ »  ©rogenpanblnng._____

SDiiticrntöiaffcr* u. Sicrbrud*

neuefte tduftrirte WteiSUften franco.
A « lo l f  A l t in a n n ,  W ö riip . 

W tT  fBiQiflcW ßopnunaen bermietpet 
C . N t ra n « » , ©tiberberg 1 -2 .

__ W olle.____
ilt t ir  fudicn fü r Den D ortige» 

H31op einen tüchtigen Übertreter.
G e b r . H e r z b e r g e r , gorft i. g .

'»Hinter Uictim,
ber fiep jum Wefucpe befferer Wribat; 
tunbfepaft eignet, für ben Dorttgen Wlaß 
unb Umgegenb gegen hohe Wrobifion 
ebent. gtyum gefuCpt. Offerten mit fdefe; 
reni'n unter H . 5 8  an H a a n e n -  
» t e in  Ä  V o l l e r ,  A .- G ., C r i iu -  
m its c h a » »  i .  8 .,  erbeten.

Perlarbeiterinnen
für gana leichte Wertarbeit g c f lld ) t  
bon H a r t m a n n  A  N a a m , 

©reSDen.
1 Äoftgünger mirb angen. Ä l. Wergftr. G.

<Suî c junt l.Slpril ein faubered
u n b  g c t iu m b tc g

S r UiäDciicit
für bie tiidje.

|rött E . Schroeder,
_________Sötocn t̂yotfjefc._______

©in © tubcnm ähdient welches plätten 
unb nüben Tann, mirb p. 1. «Iprtl 93 auf 
Dom. Mosau A. bet 3üdicpau gefuept.

merbni OOOO M ark
auf 1. iippotbet. Offerten poftl. ©rünberg 
K .  H .  nieberaulegen biS aum 1. gebr.16 (f tr. gutes PiefeufitttÄ«
H . P f e n n ig ,  alte ©rentfauerftr. 16. 
3 i» c i fette ©cpuicine Pertauft 

91 u lt h a u p t ,  Siegelet DetnerSborf.



23etötmtma(fyntg.
ut geltr beS © eburt8tage8 S r. ffila

itferf

100
etn

flafeftüt
fctf Äalferfl ftnDet

attt SVrcitag, ben 27. 3 a n u a r er., 
«Vorm ittage 9  U hr e in  fefHtd;cr 
Ätirchgang nont 92atbbaufc an«

unD
an bctnfclbcn Sage 92achmitta 
2 lthr im Sleffonrcenfaale ei 
Seftcffcn

ftatt, rooau » ir  mit Der ©Ute um recht 
aa(>Irelcf>e ©etbeiltgung, fo»ie mit Dem 
©emerten ergebend etnlaDen, Daß be* 
fonbere ©inlaDungtn ntdit ergeben.

Der ©rei8 Dc8 ©ouPertS au Dem ^efteffen 
ift auf 2 StR. 50 ©fg. ercl. fileln unD Da8 
ÄorfengclD auf 50 ©fg. feftgefegt. «InmeU 
Dungen »erben bt8 aum 25. D. SOI. SDllttagS 
in Den beiben ©uchbanDlungen, bet Den

tierren: Friedrich Dehmcl, Reichelt, 
eimert unD fficffourcenwirtb Rrunke, 
foroie in unterer tReglftratur angenommen.
Schließlich richten » ir  noch an Die 

©inwobnerfchaft Die ©ttte, aur äußeren 
©rbebung Der Beter Die Käufer Durch <lu8: 
hängen bon Bahnen DP- fehmfleftn au »ollen.

©rünberg, Den 11. Sanuar 1803.
_________ ®et SUtaniftrat._________

b̂efanntmadjmig.
3um 1. Btbruar D. 3 . Ift bei Der bie* 

figtn ©oltaet:©er»altung eine Stelle a!8 
Äanalift neu au belegen. Dem Snbaber 
liege Die Bübrung Ce« ajlelDeregtfter« ic. 
ob unb erhalt er hierfür eine ©ntfchäbtgung 
bon 55 SUt. monatlich.

$terau geeignete ©emerber »ollen fleh 
alÖbalD unter ©tnreichung ihrer ©apiere 
bei un8 melDen.

©rünberg, Den 17. Sanuar 1893.
__________Der 9)2ogiftrat.________

Setanntmadiunfl.
Die Stelle eine« fdachtwächter« ift fofort 

neu au belegen unb tßnnen fich geeignete, 
nicht über 45 3apre alte ©eroerber bei 
un@ melDen.

©rünberg, Den 21. Januar 1893.
__________Der ÜJ2agiftrat._______

üöefamttmadjung.
Dem ©otfteper Der ffhichSbanfneben: 

fteUe bitrfelbft, $crrn R. Seidel, ift Die 
©rlaubniß ertpetlt »orDen, in Dem bon 
ihm gepachteten, arotfehen ber ©olnlfch- 
feffelers unD ©reölauerftraße belegenen 
SagDterrain tn Der 3eit bom 25. Januar 
bi9 tncl. 31. äJlära D. 3* ©Ift gegen 
tftaubaeug au legen, »a« pierburch aur 
öffentlichen Äenntniß gebraut »irD . 

©rünberg, Den 20. Sanuar 1893.
Die 9$oIiaeis93crnioltnng.

SBääimtmaĉ utig.
Dem Kaufmann £>errn H. Hofrichter 

pierfelbft ift Die ©tlaubniß ertpellt »orDen, 
tn Dem bon ihm gepachteten, a»tf<hen Der 
ataumburger; unD Sieffenerftraße belegenen 
SagDterram in Der 3cit bom 21. 3anuar 
618 ultimo äMra D. 3- ©ift gegen tRaub* 
»eug a« legen, »a8 bierDutch aur öffent
lichen Äenntmß gebracht »irD.

©rünberg, Den 21. 3anuar 1893.
Die «äoUaeis&crmaltnng.

a r ia z e lle r  s^ssa 
Magen-Tropfen,

Dortrcffli<h tsirfenb bei 8rau!{|eiteu beS ©ingcnS, finb ein

’ uTiBTitlieörltdjtö, altbekaim tea gaus- u n i p lk s m it t f l .nt. flnb: Kk: elituun, }{ uetton, wt(iintftt, «Amlite k ||l»fcen, Ctelil. E i ti unb Sr brt 4 'U, I >ctlt-inurtH
MLHu4 bei <t«bf|4u>er|, fall«Wngcnl mit ©keifen unb wetrünleu, Barmer-,

«Uwgrja»

Wierlmate, an melden man ÜJiagentranrbeiteR ertennt • - bei Magen», fiktlritgntbrr irtlietn, I Eabbrenuen, übermäftlce Cdileimbrebuctian. Mageutrambl, partlelbiglcit aber Wcrfiobinna.' et Bom ÜJIaätn kertü&rt, nenerfokeu be» tleu, Barmer-, bebet- unb Oümarrbeibul- ieibeu al» |eilträftigc» Mittel erBrobt.Sei genannten Erantbeiten gaben ft<b bie JR « r iu | e t C e r  S te g e n - '  feit Bielen Sagten auf ba< Scfle beioäbrt, toa» $unberte Bon betätigen Stet» 4 JVIafcke fammt täSebrautbfanreeifungSO S f . 4e M l. 1.40. CenteoI-Serfanb tureb Jlpolbefcr S a r i tBrabo, Kremuer (MSjren).TOan bittet bie Xitiubm arf« unb lliiecrfettrife ,u  beachten.SDit OTaria,etter ffltagcn -Tropfen finb e<bt ju haben in

im Finke’ichcn Saal. D er «Vorftanb,

33ereiit

© rün berg : Slpotb. a. Ich». SiDler, Slpotb. E. Schröder; A lotttopv: Wpotb. 
Paul Lcrch; S a a b o rt ^Ipotb. E. Buetow.

Kölner Dombaa-Lotterie.
X ie h u n ie  b e s t im m t  3 3 . F e b r u a r  e r .

H a u p t g e w i n n e  7 5 0 0 0 ,  5 0 0 0 0  M a r k  b a a r  

O r i g i n a l - L o o s e  i i  M . 3 . 2 5  } Porto “ i p S t 30 Pf-

J F i c ( k n l i s i i « f f l it  B e r l in  C .
■ t i a w l l l l C I I  U  S-p K a is e r  W i lh e lm s t r .  4 » .

Jede Bestellung auf Kölner Loose w ird n u r  durch solche ausgeführt. 
Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen.

V e r e i n  C o n c o r d i a .
Dienftaa: ülbcttb * Unterhaltung 

m ©lalDfdiloff.__ Der ©orfianD.

Zither-Ölub.
©littmoch, Dtn 25 er.: Uefciing8ftunDe.

^auDlungS-- 
©ommt« Pon 

^ÄamOurg, ?citft(lr«fjc 1.
Die Sl'iitglicDefartcn für 1893,
Die Quittungen Der fhcnfionSFaffc. 
fo»ie Dtr MranFcn» miDÄlcgräbnift» 

Stoffe, c.
liegen aur ©inlöfung Bereit.

9iach Dem 1. Rchruav b. 3 . ift 
fBcrsug^uergütnng laut Statut au 
aablen.

Der ©intritt in Den ©erein unD feine 
Waffen fann täglich erfolgen. 
<Bcfd)äftäficiIc für ©rünberg bet 

jperrn Oswald Wolf, ©erlineriir. 28.

Wiener Cafe.
J&cut SDiuittafl, ben 23.:

öafeimw f̂diteliem
Um gütigen 3nfpru<h bittet

r .  N t e p l i a n .

^ o l j - - 5 B e r f a u f .
©8 (öden: 2 luö S ch u b b cjirf © ünthcrbD orf:
1. S a g . 117b, © berbaibe: 180 Stcf. =  52,95 fm ftic f.»«g b - 11 S t« . 

ntcf.aStg.e 4 r i l l  |%ief.:91ubfcbcit, 23 rm Schettb., 8 rm Änüpp. I, 113 rm 
Stodb - 455 rm 8lia.,

2 -3ao* ® d )Iun gha ibc : 28 rm itie f.o fH u ü f^c it, 103 rm Schettb., 
123 rm Storfb-, 410 rin >Hig,

3. S a g . 14c, Ita lic « :S ö a ffc r: 375 S tet. © rl.iS d jtp p b ö lic r, 72 rm 
© rl.»9toUen, 1,5 m lg ., 345 rm tfifg., 10 rm Söirf.sSchettb. 
ßffentltd) an Den äJietftbierenDen gegen fo fortige  haare Söcjablung Perfauft 
roerDen, rooau Termin auf
^ o m t e r f f o g ,  t ic n  ^ e b r i t u r  b . ^ io r m i t t a g o  1 0  U ^ v ,

in ber löraucrci jn  ©ünt^crSborf
angefegt ift.

Da8 a«m ©etfauf tommenDe >̂ola »irD  Der SReblerbeamte auf ©erlangen 
Por Dem Dermtne nachmeiien.

DeutfchäSBartenberg, Den 19. 3nnuar 1893.

^ ö e fa m t rm a c i) U H 0 .
©eftoblen filberne iRemontotrubr mtt 

©olDranD. ©n Der unbefannten ©ummer 
Derfetben beftnbet fich ein Jtragaetchen. 
©or ©nfauf »irD gewarnt.

©rflnberq, Den 21. 3<>nuar 1893.
Die sholiaci:©crn)oUnng.

S S e J a T m tm a c ^ u t tg .
Die Lieferung Der fiJiaterialten aur 

Unterhaltung Der ©rünberg'©ünthcr«' 
botfer ÄretSftraße für Da8 ©talöiaDr 
1893/94 fod im ©lege Der öffentlichen 
©erDingung Pergeben »erDen. Angebote 
finb Perichloffen mtt entfprechenDer ©uf: 
fchrift bi« aum ©röffnungbtermine, »eichet 
ÜHtontag, Den 30. b. 3Jt., fBormittag 
10 lthr, in Dem unteren Weifourcen: 
Socale au ©rünberg abgepalten »irD , in 
Dem Jtrei0=SBcge-©auamt im Äretöbaufe, 
in welchem Die yieferung«:©eDlngungen 
elngejeben »erben fönnen, etnaureichen.

©8 finD erforderlich: 
in Station 5,2 bi« 6,0 (BelDmart 

.£ietntt0Dorf-©üntber0Dorf)
214 cbm rohe ©baujfirungSfteine,
50 » .Rice.

©rünberg t. Schl., Dtn 23.3unuar 1893-
® c r  Ä ir c iö b o u u ic if t c r .

K ie s z ie r .

s ö e fa m t tm a c t y u n g .
Die Lieferung Der äRaterialien aur 

Unterhaltung Der © rünbcrgeSaaborcr 
ÄrelSftraße für Da8 ©tatejabt 1893/94 
joa im ©lege Dtr öffentlichen ©erbingung 
btrgeben »erben, ©ngebote finb Per: 
fchloffen mtt entfprechtnDir ©uffchrlft bt8

Jum ©röff nungettrmine, »eichet ültontag, 
)cn 3 0 . b. 911., V o rm itta g  11 lth r, 
tn Dem unteren iHcffourctn-Socalt au 

©rünberg abgepalten wirb, in Dem Äret8: 
©lege-©auamt im JVreiSbaufe, in welchem 
Die SleftrungS ©ebtngungen eingeftben 
»erben fönnen, etnaureichen.

©8 finD trforDetlich: 
a) tn Station 5,7 bl8 6,2-f70 (BflD;

marf ©oln.-Ätffel—Dtfch-Aeffel) 
141 chm rohe ©bauffirungtfteine,
30 s $lcö*

h)*in Station ’l2,4 bi8 13,0 (Selb: 
marf Droichfau—Uoc8)

178 cbm robe ©baufflrungSftelne,
48 : Äie8.

©rünberg t. Schl., Den 23.3<>nuar 1893.
^ > c r Ä lr c iö O o n u ie if t c r .

K i e s z i e r . _______

itfsktanktnkaff I I .
2>ic fä lligen  B e iträge  finb balb igft 

an un fern  © affircr *u aablen, Da 
fonft sroangtnucife ® c itrc ib u n g  er* 
fo lg t. © c tr S J o r f to n J ) .

D a n k s a g u n g .
Seit Bielen Sabren litt ich an unfüg= 

lieben Schmtraen im Selbe unD an hart: 
nücftger Stubtberftopfung, ade äratliche 
4»llfc Die tch anroanDte, auch hier tn 
©rünberg, war pcrgebcnS, auch bin ich 
längere3dt oon einem auswärtigen bomö 
opatDUchen ©rat bebanDelt »orDen ohne 
©rfolg. ©un aber PerDanfe ich näcbft 
©ott .fierrn W i lh e lm  Z a n d e r  hier 
llrautftraftc 11, meine ftetlung, ich btn 
Pon Den mir Pon ihm perorDneten pomö- 
opatbUcben Siranticn Pon meinem lang 
»lerigen ßtibtn befreit unD übergebe Diefeö 
Der Offentllchfeit autn ^)elle Dtr letDenDen 
ällenfchbett. Stau N c h rö d e r ,

.  ©rünberg l. Schl., ©urafh 18,
v k »  in fltfdjnunftionft. fforitt 

« H I A 1 5  u.jujebem©reifefertißt 
W . K a t z u r .  M unftgärtncr. 

Sluch halte meine 9HcDerIage bet ^ierrn 
S chne iD erm ftr.€3riin iir,® ro tm arft 5, 
empfohlen u. »erben ©eited. Dort angen

Verein „Mercur*
Sonnabenb, ben 28. b. 9)1.: 

T h e a t e r

ÜKtttwoch, Den 25., unb Donnerftag,2Ä  Baftnacßt
©aftwirtb S e h ü d e l, D ro fd jla n .

©icr:91ubclu,
Brabcn Dhibeln,

3racon;91ubeIn,
©icr:©räupdjen,

©ßciaengrie«,
'äeiSgrreö,

öafcrgrüöc,
Jöafcrntcbl.

©rbfenntebl,
©crftcnntebl.

llartoffeltncbl, 
llraftmcbl,

9)anirtncbl>
SlartoffebSago,

itapiocatSago, 
9)2onbantitt,

empfiehlt
M ax Seidel.

C acao-Vero,entSltor, leicht 1 Italiener
* C a c a o .  •l n  P n l v c r -  n .  W ü r f e l f o r m ,

Hartwig & Vogel
D r e 'S t lo n

Zu haben in 
ien meisten 
durch un- 
|sere|Plakate 
kenntlichen 
A]iothekcu, 

Conditu- 
reien, Colo- 
nlalwaar.-, 

Delikatess*, 
Drogen-und 

Special-Geschäften.

bei
Saig* n. ifraficnbregeln “®W 

J. Leu sch n er.

34t Sorten BUafd)ul)e
Perfauft K a r l  W e lg t , öleifĉ erftr. 7.

liuttiiosBcrftcijctmig.
gRitttoodj, ben 25. Sanuar er., 

Vormittag« 10 Ubt. 
foden im ©aftbofgunt grünen ®aum
hier, at8 ©uftionDlofal:

2 mittlere ißftrbc
(Bfudjeiuailadic) 

meiftbletenD Perfteigert »erDen.
B e t e r s ,  © cri^ tö bo ttjic l)«.

Damenpaiotucb gef. Klbaub. SileDerftr. 1.

fjjodfftiiicn
in ‘/i ©funD:Jlraufcn incl. @la8 1,30 ffllf. 
empfiehlt

R i c h a r d  K o b e r s t e i n
norm. Wilh. IVieke, Somit 91/8.

NB. ©HeDcrPtrfdufer erpalten ©abatt 
unb ftebe ich gern mtt */i ©funb-©inftern 
3_u Pienfttn._____________ ________
Husten +  H e il

Pon K . I J h e r m u n u , D reSbcn, ift 
Da8 einaig Pefte Diätet. ©enußmtttel bei 
femften u . ö c ifc rF c it. 3u haben bei 
^errn O t t o  L ie b e h e r r .  ___

ßamtoirger Kaffee.
Babrifat, fräfttg u. fchön (chmecfenD, Per; 
fenDet au 00 ©f. unD 80 ©f. Da« ©funD 
ln ©oftcodt« Pon 9 ©lunD an aodfret 

F e r d .  R a l im s t o r if ,  
O ttenfcn Pet H am burg .

gltpfelwein gtr. 30 p>. Lelifeld, ©ertftr. 
gilt. iHotlj: li. gQtiftm. finpt, i>tau E. Gricnz. 
89rlW .äif bOpt ©ö:ia) L eugner,iHerinr. 
©. 89rfft.:U  adro.bOpf. G. Horn, ©reiteftr. 
© .91t 8.80 pf. 3of« la n g e r , gBebermftr. 
©■89rgB--u.>H».75pi '%riö"9tolbc,©rtft.

2Öeinau6fd)anF b e i:
* .  3acob, 9 Ir 80 pf.
« lu g . S d ju l* , Unt. BuchSb., 91r 80 pf. 
©äefer S cbönfnecht, 89r 91». 80 Pf.

9)2 a r f  i p r e i f e . ,  _______
SRach ©reuß. ©laß ®cüuberg,

Dtn 23 Januar.
pro 100 kg. £><hft- ©r. 

M. ü
©Dr. ©r. 

M  \

BJeiaen..................... 10 — __ —
lo g g e n .................. 12 25 12 —
© erfte...................... 14 — 13 50
M f ...................... 14 — — —
ffirbfen..................... — — — —
ftartoffeln............... 4 95 3 85
S tro h ..................... 4 50 4 —
S n u ......................... 8 — 0 —
©utter (1 kgi . . . 2 20 1 SO
©ier (60 Stucf) . . 4 80 4 20

D rud unD ©erlag Pon Bt. «tPhiope
1« ©rflltVrf,

(öitrau eine «eüaaf.i



Stilttgt prn (Srtinbetget aBodjenbiatt Ns 10.
£ienftag, bcn 24. ^annat 1893.

$ a r la m e n t a r i f d ) e &
©er (Reichstag beenbete am öreitag Die ©eratbung 

Der © ßrfenfteuernobelte , welche fcbließltcb Der 
SRilitdrcommiffion überwiefen mürbe, ©te Slbgg. © raf 
81 rm in  unD (Samp bon Der (ReicbSpartet platDirten 
für eine möglicbft hohe ©mtffionSfteuer. Slucb Der 
©entrumSabgeorDuete grpr. b. © fetten erfldrte Die 
Buftimmung (einer ©artei au Der ffiorlage, Da baS 
SRilltonengefcbdft Der ©anquierS ebenfo gut befteuert 
»erben müffe, »ie  Der ©fenntgberbienft De© SlrbetterS. 
©on freifinniger ©eite fpracben Die 8lbgg. g u n d  unD 
©iemenS. ©rfterer bob nochmals berbor, Daß geraDe 
DaS tteine ©robtnagefcpdft unter Der erbßbten ©ßrfen; 
fteuer am metften leiDen »ürDe, ein ©eDenfen, Dem fiep 
auch 9lbg. ®am p nicht ganj berfcblleßen fonnle. — 
©aS -fpauS nabtn foDann noch Die StobeHe 3U Dem ©efeß, 
DetreffenD Die (Kautionen Der ©unDeSbeamten in aweiter 
ßefung ohne ©iScuffion an.

8tm ©onnabenD berietb Der (Reichstag Den ©ntwurf 
betr. Die SlbäablungSgefcbäfte, melcher unbeDingte 
Buftimmung nur bei Den ©onferbatiben fanD, namens 
Deren 8lbg. S lderm ann noch über Den ©ntwurf 
binauSgebenDe gorberungen auffteCCte, unter anberem 
DaS ©erbot DeS ©etriebeS bon ßuruS-- unD ©d)mud= 
gegenftdnDen, fo»ie DaS ©erbot DeS SluffucbenS bon 
dfiunben Durch Slgenten feitenS Der SlbjablungSgefcbäfte. 
©ie 8ibgg. grbr. b. © uol (6 tr.) unD © affelm ann (nt.) 
erfldrten ihre Buftimmung au Den ©rin3ipien DeS 
©efcßeS, äußerten aber berfcbicbene ©eDenfen binficbtlich 
einjelner ©efttmin ungen. ©ie freifinnigen 8lbgg.9iS D 11 m e r 
unD ©cbraDer betonten Die »irtbfcbaftltcbe ©erecfjttgung 
Der SlbaablungSgefdJdfte. ©ie borgefcblagenen ©e-- 
fttmmungen feien felneSwegS geeignet, Die SluSwüchfe 
DeS in (Rebe ftepenDen ©efcbdftSbetriebeS au befettigen. 
SöeiDe (ReDner »amten bor Dem ©ingriff in Die Vertrags* 
freibeit, »o ju  Diefer ©ntrourf Den erften Slnlauf nehme. 
(Bon focialDemotratijcber ©eite fpracben Die 8lbgg. 
Tußauer unD © taDtbagen gegen Die ©orlage, »elcbe 
©taatSfecrelär b. ©oettteper mit Dem #tn»eiS Darauf 
bertbeiDigte, Daß Die (Regierungen DaS SlbaablungSgefcpdft 
feineSwegS toDtmacben, fonDern nur Die SluSwücpfe 
Deffelben befeitigen wollten. ©ie ©orlage »utDe einer 
©ommtffion bon 21 SRttglteDern überwiefen.

©ie © ubgetcom m tffion DeS (Reichstags bat 
Den © oftbau fü r© agan  fo»ie Denjenigen für go rft 
genehm igt, nicht abgeiebnt, »ie trrtbümlicb in höriger 
Stummer gemelDet »a r. ©ie falfcbe äRelbung rcar Durch 
Den offictßfen Telegraphen berbreitet »orDen.

*
3m preußlfeben SlbgeorDnetenbaufe »urDe 

am ©onnabenD »ieDerum Die ganje ©ißung mtt Der 
3 weiten ©eratbung DeS © om änenetats auSgefütlt, 
»obei Die Slgrarier, Diesmal Durch hie 81bgg. © jm u la  
unD ©cbmiDt (-frobenaollern) bom ©entrutn berfidtft, 
DaS am ©onnerftag begonnene ©efchdft Der ©cbtlberung 
DeS StotbftanbeS Der ßanD»irtbf<haft unD DeS ©ifernS 
gegen Die £>anDelSDerträge fortfeßten. ©er national* 
liberale 9lbg. © om bart unD Dte fretfinnigen 8lbgg. 
(R idert unD © ra »e  tbaten DaS $>altlofe Diefer ©e* 
bauptungen Dar. ©ie führten Den Slgrariern inSbefonDere 
au ©emütbe. Daß ein intenfiberer ©etrieb fepr biel 
aur ©efferung Der ßanD»irtbfcbaft beitragen fönne. 
Sntereffant rcar Dabei Der Hinweis ©ombartS auf Die 
bon »iffenfcbaftlicber ©eite, Durch ©rofeffor SRärder in 
•&ade naebgerctefene Tbatfadje, Daß auch auf leichtem 
©oDen Bucferrüben (ehr »ob l gebaut »erben fönnten. 
©a 8lbg. (R idert Den ©onferbatiben borgebalten batte, 
Daß fie ihr 8lgrarlerprogramm nunmehr auch mtt 
SIntijemitiSmuS aufpußen, erfldrte grbr. b .SR innige* 
roDe feine ©töigung DeS ©intretenS Der ©onferbatiben 
für Den 9lnttfemltlSmuS. ©er ßanDrcirtbfcbaftSminifter 
b. -jpepben griff »ieDerbolt in Dte ©ebatte etn, um au 
berficberti, Daß er Dte beftebenDen ©etreiDea&He am«

©ebuß Der ßanDrcirtbfcbaft boQfommen für auSreidjenD 
halte.

©ie © teuerreform = © om m iffion DeS Slbge* 
orDnetenbaufcS bat am ©onnabenD Die §§ 9—15 
DeS ©ommunalabgabengefeßeS nabeau unberdnDert an* 
genommen.

©ie © om m iffion DeS SlbgeorDnetenbaufeS für Die 
SKablgefeßnobelle trat am greitag au einer ©ißung 
aufammen. 3 «  Derfelben ftcöte bon freifinniger ©eite 
9lbg. Dr. fiangerbanS Den 8lntrag, DaS (Reichstags* 
»a b lrccb t auch fü r Die ßanD tagSw apltn einau* 
führen, ©ieier 9lntrag »utbe mit allen gegen 6 ©timmen 
(gretfinn, ©entrum, ©ölen) abgeiebnt, ebenfo alle 
©erbefferungSantrdge DeS ©entrumS.

S r ü n k r n e r  u n b  Ip r o t J in g ta l^ ß ^  r i l l t e » .
©knnberg, Den 23. 3anuar.

* ©ie ffieburtStagSfeier DeS fla tfe rS  foQ fich 
nach neuefter mintfterieUer ©erffigung in  Den ©cbulen 
Durchweg fo geftalten, Daß in erfter ßtnie Der erateblicbe 
3 » e d  Derfelben Deutlich berbortritt. 8luS Diefem 
©runDe ift eS auch fünftig au bermelDen, Daß einaelne 
— etwa Die unteren — .Klaffen auS SRangel an (Raum 
im geftraume bon Der geier auSgefcbloffen »erben, 
©ielmebt foH tn folcben ©cbulen, Die feinen größeren 
(Raum haben, Der alle «Schüler aur geftfeier faffen fann, 
eine Tbeilung nach 8lbtbeilungSftufen borgenommen 
bea». Die geier in Den einaelnen .Klaffen beranftaltet 
»erben, ©in gehlen bei Der ge ie r ift fortan »ie  
ein © cbul= © erfäum ntßfall au bebanbeln.

* ©er ©ur<b[cbnitt8prei8 Der bbepften TageSpreife 
für g o u ra gc  mit einem Sluffdplag bon 5%  pro SRonat 
©ecember 1892 fteHte fich im .«reife © rünberg für 
•$afer auf 15,12 SR., ^eu 8,40 SR., ©trob 4,20 fflt., 
in Den Äreifen grepftaD t unD © agan für ftafer 
15,54 8R., ^eu 7,88 8Ji., ©trob 3,99 3R.

— 3n Der am greitag ftattgefunbenen erften 
DieSjdbrigen ©ißung Der Oteufalaer ©taDtbers 
orDneten »urDe juerft Die SSlabl DeS ©ureauS bor= 
genommen. 8lu 8 Der Süabl gingen berbor: Kaufmann 
© ßttlicb ©otfißenDer, gabritbefißer 81. © rufcbrciß 
©tcdbertreter, £>üttenblrector 0 . © Idfer Schriftführer, 
däotelbefißer ß. (Reiche ©tellbertreter. — ©ie tn 
©orfcblag gebrauten 5000 SR. für Die »ürbtge ©e= 
gebung DeS 150jäbrtgen 3 ub tläu m 8  Der ©taDt 
Steufala »urDen bewilligt.

— ©ie Stacpricbt bon Dem Tobe DeS ©auergutS; 
befißerS T fcbotfdjel auS ©cbaDenborf, welcher am 
bergangenen SRontag bei Der ^etmfabrt bon ©prottau 
nad) ©cbaDenborf auS Dem ©cbl'tten gefcbleuDcrt unD 
febwer berleßt »urDe, beftdtigt fiep nid)t. Tfcbotfdbel, 
Der fidb tm ©prottauer ÄretS-Äranfenbaufe befinDet, 
lebt noch. SlßerDingS ift fein BuftanD aur Beit ein 
Derartiger, Daß wenig Hoffnung auf ©enefung bor= 
banben ift. — Stach anberer SRelDung fofl fid) DaS 
©cfinDcn TfcbotfcbelS, nacbDem er Drei Tage ohne 
©efinnung gelegen, Derartig gebeffert haben,' Daß Die 
©rbaltung feines ßebenS nicht auSgefcbloffen tft.

— 3u Dem bacant geworbenen ©often eines 
©ontroleurS Der ftdDtifcben ©parfaffe in © p ro ttau  
haben fich über bunbert © ewerber gemelDet. 9lu^ 
um Den ©ürgermeifterpoften in g rieb lan D  bet 8BalDen= 
bürg haben fid) nicht weniger alS 94 Herren beworben.

— 3 u $ ap n au  ift etn etwa bier 3 apre alter 
Änabe Durch Die U n b orficb ttg fe it fe iner eigenen 
SRutter faft umS ßeben gefommen. ©aS Äinb litt 
an ^>eiferfeit unD italSfd'meraen. Um Diefe au ber= 
treiben, tauchte Dte SRutter auf Slnratben einer ©e* 
tannten ein #anDtucb in talteS 8flaffcr, legte eS au 
einem fcbmalen Streifen aufammen, »idelte eS Dann 
um Den halb DeS ÄinDeS unD banD noch ein DideS, 
»oHeneSTucb Darüber; DieS batte fie jeDocb unmiffentltcb



fo feft aufammengeaogen, Dag baS Kinb au erftidten 
Drohte. Die nunmehr rat&Iofe SRutter lief »cg, um 
eine SRachbarfrau herbetaupolen. 8118 Dtcfe fam, mar 
ba8 .KtnD faft leblos. 3Dle frembe grau erfannte aum 
©lüd fogleich bie Urfache be8 eigentümlichen Ster; 
paltenS be8 Knaben, ©ie Ißfte fchned ben Umfchlag 
unb rettete fo ba8 Kinb Dom gualboden ©rftidungStobe.

— 8118 am Donnerftag Poriger SSoche f»err 
P fa rre r © e ile r au8 Strieg bei grßbel nach 8tu8; 
Übung feine8 8lmte8 in grßbel bon bort in feinen 
SBopnort per ©chlttten aurüdtebrte, mürben bte fßferbe 
am Obern ©nbe be8 Dorfes plßßlich fcheu unb raften 
im ©alopp ba8 Dorf entlang. Der ©chlttten tarn in8 
©chmanfen unb ftürate um. .fperr ©eüer mürbe pinau8; 
gemorfen unb mtt ungeheurer SEucht an ben SSredftein 
einer Slrüde gefchleubert, mobei er erhebliche Ster; 
leßungen am linfen Slrm erlitt. ©8 mürbe halb 
ältliche •fitlfe aur ©teile geholt unb feftgefteHt, baß ber 
Slrm  gebrochen unb ber ltn fe  © llenbogenfnochen 
perauSgefchlagen morben mar. Der Kutfchcr ift 
mit letzten Verlegungen DaPongefommen.

— greifinnigerfeitS canbibirt in ß ieg n iß , mo 
hetanntlich ©tabtratb SEeder ; StreSlau bon ben ©an= 
bibaturen für »Reichstag unb ßanbtag aurücfgetreten ift, 
Der © tabtberorbnete Sluguft 2ungfer;ß iegniß . 
Diefe SEapl ber ßlegnißer greifinnigen mirb adgemetn 
al8 eine fehr gute beacichnet.

— Da8 „©unjl. ©tabtbl." melbet: 8lm greitag 
8lbenb ift in ßorenaDorf ein SRaubmorb bcrfucht 
morben. Der iugenbltche Später ift berhaftet unb tn 
ba8 ©ericht8gefängniß au Slunalau etngeltefert morben.

— Sluf üReprau; ©chacht in S llt;ß ä fftg  ber 
„©chldfifthcu Sohlen; unb ©ote8merfe" (SSalbenburger 
»Rebler) berfuchten am greltaa bet ber grüpfchtcht einige 
80 Schlepper einen © trete au infeeniren. Diefelben 
fuhren mieber au8 ber ©rube unb bemonftrirten heftig, 
hoch finb SluSichreitungen nicht borgefommen. ©chon 
bei ber borhergehenben ÜRachtichtcht maren biefelben 
auSgefahren, ließen fich ieboef) befchmichtigen, gegen 
1 Uhr SRachtS mieber an ihre SlrbeitSftätten autüd-- 
autehren. ßohnblfferenaen bet Der legten ßßpnung foHen 
bte Steranlaffung au biefem Vorgehen bilben.

— Der fßroceß mlber Dr. ©chmanb unb 18 melb; 
liehe fomie 10 männliche fßerfonen au8 ben heften 
©tänben megen Sterbrechen miber Da8 teimenbe ßeben 
hat am 19. b. ÄR. in S3re8lau begonnen unb Dürfte 
in biefer SEoche faum au ©nbe geführt merben. — 
Durch biefen Sßroceß merben mehrere angefehene 
StreSlauer gamllien betroffen; auf ben SluSgang De8; 
felben tft man fehr gefpannt.

— Von bem ©chmurgericht au fR a 11 b o r mürbe 
geftern ber K inbeSm ßrber K oltn tann  au8 SRarfomiß 
aum S o b e  Perurtheilt. ® r hatte am 13 StoPembei 
feinen ameifährtgen Knaben tm Oboramalbe aufgehängt. 
Da8 .Kinb, melcheS bei KodinannS ©chmefter in pflege 
gemefen, mar bem 35 2fapre alten Unholb bet feiner 
SBteDerherbelratbung im SEege.

— ©in am Dienftag in g ra u fta b t megen Ster; 
Übung mehrerer Dtebftühlc in £)aft genommener fiebaepn; 
iähriger ©chuhmachergefelle namens fRobert K ußner 
ift am Donnerftag Stachmittag gegen 5 Uhr bet ber 
Surüdführung Pom Sennin unmeit De8 Slmt8gericht8= 
gebäubeS bem ©efangenemSluffeher ©. entfprungen. 
©., melcher ben glüchtllng Perfotgte, fam hierbei au 
gaU, moburdh ber fred&c SJatron einen meiten Stör; 
fprung gemann unb bem Steamten fehr halb au8 bem 
©efichtSCreiö Perfchmanb. SBopin fich Äugner, melcher 
nur fehr nothbürftig beflelbet tft, gemanbt hat, tonnte 
aur 3 tit noch nicht ermittelt merben.

— 8lu8SBirchenblatt mirb bem „©offener SBchbl." 
aemelDet: Slm 14. b. 8Rt8. mürbe Don Dem hiefigem 
©inmotmer ©. ein 4»unb erfchoffen, ber fich einige 
Sage h i«  herumtrieb unb im Sterbacht b erS o llm u th  
ftanD. Der Slppetit be8 glüdlichen ©chüßen übermog 
beim Slnblid be8 feiften SpieteS bie gurcht Por ber 
Sotlmuth, unb e8 mürbe bafelbft furaer $anb Perfpeift. 
Die golgen Dürften nun Doch für bie Stetpelltgten 
unangenehme merben. 6rften8 fod ber -ipunb in ber 
Spat tränt gemefen fein, bann tnelbete fich nunmehr

ber ©igenthümer be8 SpiereS, ein ©ut8beffßer8 au8 
einem benachbarten Dorfe, unb Perlangte für feine 
racenecpte StuHbogge eine ©ntfehäbigung Don 100 SR., 
unb enblich fod ber glfldliche ©cpüße nicht einmal 
im S3efiß eines *3agbfcheine8 fein.

Serltnev Jitörfc Pom 21. 3 amutt 1893.
Deutfche 4% fReich8;Slnlethe

3*/j bito bito3°/'o bito bito4°/o confol. Slnletpe
3'/, btto bito
3% bito bito
3*/» S3räm.;Slnlethe 
S'/i ©taatS'chultfch. 
3*/i Sßfanbbriefe 
4°/u fRentenbrtefe 
3'/t Stfanbbriefe 
4% bito

Streuß.

©ehitf.
>go?ener

107,50 ©. 
100,30 ba. ® .
80.70 St. 

107,25 ba. ©.
100.80 ba.
80.70 St.

100,10 ©.
98 ©.

102.80 ® . 
97,25 ba. 

101,90 ©.
»erlittet fjtrobactenbörje hont 21. 3onuar 1893.

SEeiaen 140—100, fRoggen 131—137, ^afer, guter 
unb mittel fehle ft jeher 138-143, feiner fchleftfcher 144 -147.

p t J f r M f d i c .
51w|lerrmtff5 - ilttfgaBc.

B a 1 1 e n s t e d t
M e 1 1 r i c li s t a d t
N i e d e r 0 e s t e r r e i c h
U a n z a n a r e s
N e u s c h 0 t t 1 a n d
D e in a r c a t i 0 n s 1 i n i e
L i e b f r a u e 11 m i 1 c li
N 0 r d P 0 1 e X p e d i t i 0 n
D a m P f s c li i f f
B e n e d i k t e n k r a u t
A n t i s k 1 a V e r e i c 0 n g r  es s
E e t z e r S e r i li t
P e r i P a t e t i k e r
N a V i g a t i 0 u s s c h u 1 e
E 1 e m e n t a r u n t e r r i c h t
C 0 n s t i t u t i 0 n a 1 i s m u s

Die borftepenben SEßrter (öden fo georbnet unter 
einanber geftedt merben, baß ber erfte Stuchftabe be8 
erften SBorteS, ber atveite be8 aroeiten, ber Dritte De8 
Dritten u. f. m. ein ©prichmort ergeben.

g  fj <x r a i> e.
(Vterfilbig.)

6ln8 unb ©InS finb meine ©in8:
Da8 ftept feft mie meine 3u>ti 
Slm ©eftabe unfere8 fRpeinS.
Daß bem fo ba8 ©anae fei,
SEeißt Du ftcher brehPier mich,
SEunbert e8 auch SlnfangS Dich.

£ofungen ber 9iätf)fel tn 9lv. 7:
a 1 i a i i a b a d
n 0 r d e r n e y
b e t li 1 e li e Dl
s a r a K 0 s s a
h e 1 g » 1 a n d
k a r 0 1 i n e n
e 1 1 w » n g e n
n u e r i l b e r Crn
f r i e (1 1 a n d

2. leiten — lelften.
VerantmortlieherfRebacteur: K a r l ß a n g e r  in®rünDtrgf.


